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BauderLIQUITEC Primer Metall
Sicherheitsdatenblatt (gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31)
Druckdatum: 25.06.2021	 Versionsnummer 2	 Überarbeitet am: 25.06.2021

1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator
Handelsname: BauderLIQUITEC Primer Metall
Artikelnummer: 23120003
UFI: V300-P0FG-4000-GHTG
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,
von denen abgeraten wird
Siehe Abschnitt 16
Verwendung des Stoffs / des Gemischs Grundierung
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

2. Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenkategorien:
Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 2
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenschäd. 1
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3
Gefahrenhinweise:
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenschäden.
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Auskunftgebender Bereich:
Tel. 0711/8807-0
Notrufnummer:
+49 30 19240, giftnotruf.de

Hersteller/Lieferant: 
Paul Bauder GmbH & Co. KG
Korntaler Landstrasse 63
70499 Stuttgart
Deutschland
0711/8807-0
0711/8807-300
info@bauder.de

*
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2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
n-Butylacetat
Ethylacetat
Butan-1-ol; n-Butanol
2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

      

Gefahrenhinweise
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Sicherheitshinweise
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P241 Explosionsgeschützte Betriebsmittel Geräte verwenden.
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten.  
          Nicht rauchen.
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

2.3 Sonstige Gefahren
Es liegen keine Informationen vor.

(Fortsetzung von Seite 1)
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3.2 Gemische
Chemische Charakterisierung	
Lösemittelverdünnbarer Beschichtungsstoff.

Gefährliche Inhaltsstoffe:
CAS-Nr. Bezeichnung Anteil

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

1330-20-7 Xylol (o, m, p) 25 – < 50 %
215-535-7 601-022-00-9
Flam. Liq. 3, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2; H226 H332 H312 
H315

123-86-4 n-Butylacetat 10 – < 25 %
204-658-1 607-025-00-1
Flam. Liq. 3, STOT SE 3; H226 H336 EUH066

141-78-6 Ethylacetat 2,5 – < 10 %
205-500-4 607-022-00-5
Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336 EUH066

71-36-3 Butan-1-ol; n-Butanol 2,5 – < 10 %
200-751-6 603-004-00-6
Flam. Liq. 3, Acute Tox. 4, STOT SE 3, Skin Irrit. 2, Eye Dam. 1, STOT SE 3; 
H226 H302 H335 H315 H318 H336

67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol; Isopropanol 2,5 – < 10 %
200-661-7 603-117-00-0
Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

3. Zusammensetzung /Angaben zu den Bestandteilen
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4. Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise:
In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen.
Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mundverabreichen.
Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen.
Nach Einatmen: 
Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten.
Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten.
Nach Hautkontakt: 
Kontaminierte Kleidung ist sofort zu wechseln.
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.
Nicht abwaschen mit: Lösemittel/Verdünnungen.
Nach Augenkontakt:
Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser
spülen und Augenarzt aufsuchen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.
Weiter ausspülen. Sofort ärztlichen Rat einholen.
Nach Verschlucken:
Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist).
Sofort Arzt hinzuziehen.
Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten.
Kein Erbrechen herbeiführen.
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.
4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symtomatische Behandlung. Keine weiteren Informationen verfügbar.

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel: 
Alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver, Wassernebel
Ungeeignete Löschmittel: 
Wasservollstrahl
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung
Im Brandfall: 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.
Zusätzliche Hinweise
Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei 
Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen.
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6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Persönliche Schutzausrüstung verwenden.
6.2 Umweltschutzmaßnahmen:
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
Bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen.
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.
6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

7. Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Hinweise zum sicheren Umgang:
Explosionsfähiger/leichtentzündlicher Gemische möglich. Das Material nur an Orten verwenden,bei denen offenes 
Licht, Feuer und andere Zündquellen ferngehalten werden. Explosionsgeschützte elektrische Geräte verwenden. 
Ab- und Umfüllen: Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Erdung von Behältern, Apparaturen, 
Pumpen und Absaugeinrichtungen vorsehen. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. Nur antistatisch 
ausgerüstetes (funkenfreies) Werkzeug verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vermeiden 
von: Einatmen von Dämpfen oder Nebel/Aerosole, Einatmen von Stäuben/Partikeln. Bei der Arbeit nicht essen, 
trinken, rauchen. Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen. Behälter 
nicht mit Druck entleeren. Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer 
gelangen lassen.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Lösemittel - Dämpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsfähige 
Gemische.
Weitere Angaben zur Handhabung
Produktinformation beachten.
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten Lagerung:
Anforderung an Lagerräume und Behälter:
Behälter dicht geschlossen halten.
Zusammenlagerungshinweise: 
Keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich.
7.3. Spezifische Endanwendungen
Gemäß technischer Information des Herstellers.
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8. Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung

8.1 Zu überwachenden Parameter:
Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

CAS-Nr. Bezeichnung ppm mg/m3 F/m3 Spitzenbegr. Art
71-36-3 Butan-1-ol 100 310 1 (l)
141-78-6 Ethylacetat 200 730 2 (l)
67-63-0 Propan-2-ol 200 500 2 (ll)
1330-20-7 Xylol (alle Isomeren) 100 440 2 (ll)
123-86-4 n-Butylacetat 62 300 2 (l)

Biologische Grenzwerte (TRGS 903)
CAS-Nr. Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.- Zeitpunkt
1330-20-7 (OLD) Xylol Xylol 1,5 mg/l B b
71-36-3 Butan-1-ol (1-Butanol) Butan-1-ol (1-Butanol) 

(nach Hydrolyse) 
(in Kreatinin)

2 mg/g U d

67-63-0 Propan-2-ol Aceton 25 mg/l U b

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Für ausreichende Lüftung sorgen. Bei offenem Umgang sind nach Möglichkeit Vorrichtungen mit lokaler Absaugung 
zu verwenden. Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss 
Atemschutz getragen werden.
Schutz- und Hygienemaßnahmen:
Geeignete Beurteilungsmethoden zur Überprüfung der Wirksamkeit getroffener
Schutzmaßnahmen umfassen messtechnische und nicht messtechnische Ermittlungsmethoden
wie sie in den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS 402) beschrieben sind.
Augen-/Gesichtsschutz:
Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. Z.B. Schutzbrille mit Seitenschutz gemäß EN 166: 2001.
Handschutz:
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Bei Abnutzung ersetzen! Chemikalienschutzhandschuhesind in ihrer 
Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen.Es wird 
empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen 
mit dem Handschuhhersteller abzuklären. Hinweise des Herstellers beachten. Geeignetes Material: z.B. Nitril 
Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): Beim Hersteller erfragen. CEN Standards EN420 und EN374 informieren 
über allgemeine Anforderungen und die verschiedenen Handschuhtypen. Vor der Handhabung des Produkts eine 
Hautschutzcreme auftragen.
Körperschutz:
Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. (Naturfaser (z.B. Baumwolle) / hitzebeständige Synthetikfaser)
Atemschutz:
Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertüberschreitung. Geeignetes Atemschutzgerät benutzen. Die Standards 
EN 136, 140 und 405 der Europäischen Kommission zur Standardisierung (CEN) geben Empfehlungen zu 
Atemschutzmasken, die Standards EN 149 und 143 geben Empfehlungen zu Atemluftfiltern.
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition:
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand:	 Flüssig
Farbe:	 je nach Einfärbung
Geruch:	 spezifisch
			   Prüfnorm
pH-Wert: 	 nicht bestimmt
Zustandsänderungen
Schmelzpunkt:	 nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich:	 nicht bestimmt
Sublimationstemperatur: 	 nicht bestimmt
Erweichungspunkt: 	 nicht bestimmt
Pourpoint: 	 nicht bestimmt
Flammpunkt: 	 -4 °C geschl. Tiegel
Weiterbrennbarkeit: 	 Keine Daten verfügbar
Entzündlichkeit
Feststoff: 	 nicht anwendbar
Gas: 	 nicht anwendbar
Explosionsgefahren
Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist eine Bildung explosionsfähiger Dampf-/Luftgemische möglich.
Untere Explosionsgrenze: 	 nicht bestimmt
Obere Explosionsgrenze: 	 nicht bestimmt
Zündtemperatur: 	 nicht bestimmt
Selbstentzündungstemperatur
Feststoff: 	 nicht anwendbar
Gas: 	 nicht anwendbar
Zersetzungstemperatur: 	 nicht bestimmt
Brandfördernde Eigenschaften
Nicht brandfördernd.
Dampfdruck: 	 nicht bestimmt
Dichte: 	 1,04350 g/cm³
Schüttdichte: 	 nicht zutreffend
Wasserlöslichkeit: 	 nicht bestimmt
Löslichkeit in anderen Lösungs-
mitteln	 nicht bestimmt
Verteilungskoeffizient: 	 nicht bestimmt
Auslaufzeit (bei 20 °C): 	 30 s 4 DIN EN ISO 2431
Dampfdichte: 	 nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit: 	 nicht bestimmt
Lösemittelgehalt: 	 60,74 %
9.2 Sonstige Angaben
Festkörpergehalt: 	 nicht bestimmt
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10. Stabilität und  Reaktivität

10.1 Reaktivität 
Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf.
10.2 Chemische Stabilität
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.
10.3 Mögliche gefährliche Reaktionen
Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
keine/keiner
10.5 Unverträgliche Materialien:
Es liegen keine Informationen vor.
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte:
Es sind keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

11. Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung
Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden.

Akute Toxizität
CAS-Nr. Bezeichnung

Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode
1330-20-7 Xylol (o, m, p)

dermal ATE 
1100 mg/kg

inhalativ Dampf ATE 
11 mg/l

inhalativ Aerosol ATE 
1,5 mg/l

141-78-6 Ethylacetat
oral LD50 

4934 mg/kg
Kaninchen OEDC Prüfrichtlinie 401

dermal LD 50 
> 20000 mg/kg

Kaninchen

71-36-3 Butan-1-ol; n-Butanol
oral ATE 

500 mg/kg

Sonstige Angaben zu Prüfungen
Das Gemisch ist als nicht gefährlich eingestuft im Sinne der Richtlinie 1999/45/EG.
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12. Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität
Es sind keine Angaben über das Produkt vorhanden.

CAS-Nr. Bezeichnung
Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle Methode

141-78-6 Ethylacetat
Akute Fischtoxizität LC50 

230 mg/l
96 h Pimephales promelas US-EPA Durchflusstest

Akute Crustaceatoxizität EC50 
610 mg/l

48 h Daphnia magna

Fischtoxizität NOEC 
>9,65 mg/l

32 d Pimephales promelas

Akute Bakterientoxizität (5870 mg/l)
67-63-0 2-Propanol; Isopropylalkohol: Isopropanol

Akute Fischtoxizität LC50 
1400 mg/l

96 h blauer Sonnenbarsch 
(Lepomis macrochirus

Akute Crustaceatoxizität EC50 
>13000 mg/l

48 h Daphnia magna

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Das Produkt wurde nicht geprüft.
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Das Produkt wurde nicht geprüft.
12.4. Mobilität im Boden
Das Produkt wurde nicht geprüft.
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Gemäß den vorliegenden Angaben sind die Kriterien für die Einstufung als PBT bzw. vPvB nichterfüllt.
12.6. Andere schädliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.
Weitere Hinweise:
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

13. Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
Empfehlung:
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich
gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Abfallschlüssel Produkt
080111 	 ABFÄLLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) VON
				    BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN; 
				    Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken; Farb- und Lackabfälle, die organische 
				    Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten; gefährlicher Abfall

(Fortsetzung auf Seite 10)
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Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung
150110 	 VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND SCHUTZ-
				    KLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
				    Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch
				    gefährliche Stoffe verunreinigt sind; gefährlicher Abfall

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden.
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

14. Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID) 
14.1 UN-Nummer:				    UN1263
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 	 Farbe
14.3 Transportgefahrenklassen: 			   3
14.4 Verpackungsgruppe: 			   II
Gefahrzettel:					     3

								        2

Klassifizierungscode: 				    F1 
Sondervorschriften:				    163, 367, 640D, 650
Begrenzte Menge (LQ):				    5 L
Freigestellte Menge				    E2
Beförderungskategorie: 				    2
Gefahrnummer: 					    33
Tunnelbeschränkungscode: 			   D/E

Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer: 				    UN 1263
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 	Farbe
14.3. Transportgefahrenklassen:			   3
14.4. Verpackungsgruppe:			   II
Gefahrzettel:					     3

								        2

Klassifizierungscode: 				    F1
Sondervorschriften: 				    163, 367, 640D, 650
Begrenzte Menge (LQ):				    5 L
Freigestellte Menge:				    E2

(Fortsetzung auf Seite 11)

(Fortsetzung von Seite 10)
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Seeschiffstransport (IMDG)
14.1. UN-Nummer: 				    UN 1263
14.2. Ordnungsgemäße PAINT UN-Versand-
bezeichnung: 					     PAINT
14.3. Transportgefahrenklassen: 			  3
14.4. Verpackungsgruppe: 			   II
Gefahrzettel: 					     3

								        2

Sondervorschriften: 				    163, 367
Begrenzte Menge (LQ):				    5 L
Freigestellte Menge:				    E2
EmS:						      F-E, S-E

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR) 
14.1 UN-Nummer:				    UN1263
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 	 PAINT
14.3 Transportgefahrenklassen: 			   3
14.4 Verpackungsgruppe: 			   II
Gefahrzettel: 					     3

								        2

Sondervorschriften:				    A3 A72 A192
Begrenzte Menge (LQ) Passenger:	1 L
Passenger LQ:					     Y341
Freigestellte Menge				    E2
IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 		  353
IATA-Maximale Menge - Passenger:		  5 L
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:		  364
IATA-Maximale Menge - Cargo:			   60 L

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFÄHRDEND: 				    nein

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Es liegen keine Informationen vor.

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
nicht anwendbar

(Fortsetzung von Seite 10)
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
EU-Vorschriften
Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU
(VOC):					      60,74 % (633.78 g/l)
Zusätzliche Hinweise
Zu beachten:				    850/2004/EC, 79/117/EEC, 689/2008/EC
Nationale Vorschriften
Technische Anleitung Luft II:
Anteil:					     25,88 %
Technische Anleitung Luft III:
Anteil:					     34,76 %
Wassergefährdungsklasse: 		  2 - deutlich wassergefährdend
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

15. Rechtsvorschriften

16. Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances
CAS: Chemical Abstracts Service
LC50: Lethal concentration, 50%
LD50: Lethal dose, 50%
* Daten gegenüber der Vorversion geändert

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

(Fortsetzung auf Seite 13)
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Weitere Angaben
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben 
sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, 
soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen 
werden.

(Fortsetzung von Seite 12)


